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Flörsheim, den 22. August 1908.
— Am Dienstag nachmittag wurde zwischen Schier¬

stem und Biebrich in Nähe der Regattastraße im Rhein
^ne Frauenleiche gelandet. Sie wurde als diejenige der
22 Jahre alten Anna Heinrich aus Münster in Westfalen
^kannt. Die Lebensmüde war zuletzt in einem größeren
Wiesbadener Restaurant bedienslet.

— Die Prinz Heinrich Werft in unserer Nach¬
barschaft in Nieder-Walluf hat sich, wie wir hören, eines
ausgezeichneten Erfolges zu erfreuen. In der Skarn-
berger-Seeregatta hat das Boot Eslerel, welches an die
Rheinische Gasmotorenfabrik Benz & Eo. geliefert worden
Hi, vier Preise errungen. Den Konstrukteur dieses
Bootes und der dazu gehörigen Schiffsschraube, Herrn
Direktor Wolfs, kann man nur zu diesem Erfolge be-
Wckwünschen. Es ist bekanntlich nicht schwer, mit außer¬
ordentlich großer Maschinenleistung große Geschwindig-
% aus dem Wasser zu erzielen, aber mit verhältnis¬
mäßig kleinen Maschinen schnell zu fahren, ist eine Kunst,
'̂e bei diesem Fahrzeug in bisher unerreichter Weise

lum Ausdruck gebracht worden ist. So erzielte dieses
V°°t in dem Rennen Mainz—Mannheim über 20 gute
Dünkte, während von den 25 anderen Booten als
^ächsthtzchste Punktzahl nur 12 Pluspunkte erreicht
wurden. Die erzielte Geschwindigkeit in dem Rennen
Wainz—Mannheim betrug 35,86 kn?mit einerMaschinen-
^istung von nur 36 Pferdekräften.

— Der Eltviller Einwohner D., der an dem Fest¬
ig am Sonntag teilnehmen wollte, wurde vor Beginn

Zuges von einem Pferde mit dem Kufe in das
Gesicht geschlagen. Nunmehr ist, wie uns von Eltvilte
"Utgeteilt wird, der Unglückliche seinen Verletzungen
Stegen.

— Zum 25. Weinbaukongreß in Eltville, der dort
Do ot 15. bis 18. August tagte, ließ das Weinblatt, All-
ö̂ neine deutscheWeinfachzeitung in Neustadt an der Haardt,
V .e Festnummer erscheinen. Wie uns die vorliegende
Leitung beweist, ist dieselbe reich illustriert und mit zahl¬
ten nützlichen und praktischen Artikeln für Weinbau,
^einhandel und Kellerwirtschaft, sowie Orientierungs-
Vorsichten über den gesamten deutschen und ausländischen
Weinmarkt ausgestattet.

— Sein Svjähriges Stiftungsfest feierte letzten
Sonntag abend in Wiesbaden der dortige Kebammen-
^rein. Der Saal des Kath. Gesellenvereins in der
?vtzheimerstraße war fast bis auf den letzten Platz gefüllt,
0e kn zahlreiche Gäste dieses im allgemeinen leider nicht
M 'lgend gewürdigten Vereines hatten sich eingefunden.

auserlesene Musikkapelle leitete mit einigen hübsch
äun, Vortrag gebrachten Piecen die Feier ein. Die Be-
Mßung nahm in herzlichen Worten die Vorsitzende,
Bau Hebamme Moog vor. Anschließend wurden sechs
Uder 20  Jahre dem Verein angehörigen Hebammen
^hrendiplome überreicht. Desgleichen überreichte Frau
Gebauer aus Berlin, Vorsitzende der 12000 Mitglieder
Marken Vereinigung deutscher Hebammen an 23 Mil-
aiteber Ehrenmedaillen. Die Medaille ist aus Silber herge-
6 •* trägt auf der vorderen Seite das Bild unserer
Eserin , mit den Worten umschrieben: „Zum Segen
Kutscher Frauen und Kinder." Der Vorsteher der Wies¬
badener Mütterberatungsstelle, Herr Dr. M. Hirsch, er¬
läuterte alsdann in dem Vortrag: „Die Mutterberatungs-
We im Dienste der Bekämpfung der Säuglingssterb-

"chkeii" die große Wichtigkeit dieser Einrichtung. Her-
VPehoben sei hier, und das wird die Flörsheimer
Ucutter gewiß interessieren, daß durch die eifrige Benutzung
Mer Stelle die Säuglingssterblichkeit in Wiesbaden im
Durchschallt von 15,6 Prozent aus 8,6 Prozent zurück-
Wangen sei, also fast um die Hälfte. Unter allseitiger
Zufriedenheit über den schönen und lehrreichen Verlaus

der Versammlung konnte dieselbe hieraus geschlossen
werden.

— Die schönste Zeit des Jahres entschwindet
immer mehr; es geht wieder abwärts. Schon merklich
haben die Tage abgenommen, die leicht beschwingten
Sänger des Waldes verlassen uns, und nordische Vögel
treffen schon bei uns ein; alles Zeichen der nahenden
kalten Winterszeit. Seit voriger Woche hat sich ziemlich
unvermittelt ein vollständiger Umschwung in den Tem-
peraturoerhältnissen vollzogen. Der drückenden Kitze ist
eine teils kühle Temperatur gefolgt, die durch die vor¬
herrschenden nördlichen Winde und die Niederschläge
noch verschärft wird. Da derartiger jäher Witterungs¬
wechsel leicht Erkältungserscheinungen im Gefolge haben
kann, ist entsprechende Vorsicht geboten.

— Wetterjkuudige wollen wissen, daß ein strenger
Winter bevorsteht. Sie entnehmen dies daraus, daß die
Waldhaide sehr reichlich blüht und ihre kleinen rosa¬
farbenen Blüten selbst bis zu den äußersten Spitzen ihrer
Zweige angesetzt hat. Auch das Verhalten der Zug¬
vögel, die sich Heuer früher als sonst zur Abreise rüsten,
soll darauf hindeuten, daß der Winter ein hartes Regiment
führen werde. Wenn man bedenkt, daß im Frühjahre
dieses Jahres dieselben Wetterbeobachter einen trockenen
Sommer vorausgesagt und die Zeichen der Natur sicher
falsch verstanden hakten, so wird man den verkündigten
strengen Winter nicht zu fürchten brauchen. Ein alter
Förster in Böhmen, dessen Wetterweisheit berühmt ist,
hatte für den Svmmer sogar das Austrocknen unserer
meisten Bäche geweissagt; doch sie zeigten weit größere
Wassermengen als in den beiden vorhergegangenen
Sommern.

Zeppelins Luftschiff.
Nachträglich wird bekannt, daß in der letzten Stadt-

ratssitzung in M ü l h e i m a. d. R ., als über eine Zep¬
pelinspende beschlossen ivnrde, der Borsitzende erklärte, daß
vom Oberprüsidentcn durch Vermittelung des Regier«
ungspräsidenten die Weisung ergangen sei, das Geld dem
Reichskomitee zuzuführen. In der Beschlußfassung wurde
jedoch betont, daß die 500 Mark zur freien Verfügung
des Grafen Zeppelin gespendet seien. — Die „Frks. Ztg .",
der wir diese Notiz entnehmen, fchreibi dazu: „Wenn
diese Nachricht sich bestätigt, wird man entschieden dage¬
gen Protestieren müssen, daß das Reichskomitce sich der¬
artig der amtlichen Stellen bedient, um durch eine» sanf¬
ten Druck seine Listen zu füllen. Das sogen. Reichskomi¬
tee ist eine ganz private Institution , und die amtlichen
Stellen dürfen mit derartigen „Weisungen" nicht belästigt
werden."

Für die Zcppelinschen Neuanlagen in Friedrichshasen
sind außer den erwähnten 140 Morgen weitere 100 Mor¬
gen in Aussicht genoinnlen, was die Zahl der Verkäufer
auf 30 erhöht und die Verhandlungen naturgemäß ver¬
zögert. Das neu hinzngckonuncne Land ist für die An¬
lage nicht unbedingt notwendig, es wird jedoch für die
Uebungcn im Auf- und Absteigen weiten Ranm bieten.
Das Terrain ist durch Hügel und den Stadtwald ge¬
schützt. Der Kauf tvird voraussichtlich Ende der Woche
abgeschlossen werden. Ferner ist in Aussicht genommen,
bei den Gewässern der Ach eine Wasserstoff-Gasanstalt zu
errichten.

Die Anlage von Lustschifshalken nicht nur in Fried¬
richshofen, sondern auch an anderen Orten im Deutschen
Reich wird nur eine Frage der Zeit sein. Diese riicktum
so näher , als Zeppelin mit dem ihm zur Verfügung ge¬
stellten Gelde zum Nutzen der Nation sparsam umgehen
und die Gratisangebotc von Baugrund in anderen Städ¬
ten nicht zurückweiscn will , wenn man in Friedrichshasen
iibertriebcu hohe Forderungen stellen sollte.

Eine schnöde Verdächtigung Zeppelins brachte dieser
Tage die Pariser „Humantie", in der es hieß, daß ein
Freund Zeppelins die Enthusiasten dahin belehrt habe,
daß die Sammlungen , die in der Schweiz veranstaltet
wären , zurückgewiesen würden, denn der „Zeppelin" sei
nicht zu de,u ausgesprochenen Zweck wissenschaftlichen Stre-
bens aufgebaut, sondern zur Vorbereitung auf einen
möglicherweise kommenden Krieg. Das klang etwas un¬
wahrscheinlich, und auf eine Anfrage des „Mitteldeutschen
Korrespondenzverlages" in Leipzig hat Zeppelin geant¬
wortet , es sei bis jetzt nur die Sammlung der Schwei¬
zer Ge::winde Emmisüofen bekannt und angenommen.

Die Lufifchtpe vtenlen allgemeinen kulturellen Zwecken.
Hoffentlich wird die „Humanite" ihre falsche Nottz be°
x\f > .'n . _

Aus aller Welt.
* Eisenbahnunglück . Ein schweres Eisenbahnunglück

ereignete sich zwischen de» Stationen Gelsenkirchen und
Wattenscheid. Vor dem Eisenbahn-Uebcrgang stieß ein
voll besetzter Straßenbahnwagen mit einer Rangier -Loko-
motive zusammen. Von den Insassen des Straßenbahn-
ivagens wurde eine Frau getötet,  ein Rechtsan¬
walt schwer und eine Anzahl Personen leicht verletzt. Der
Führer und der Schaffner des Straßenbahnwagens erlitten
schwere Verletzungen. Der Wagen wurde fast völlig zer-
trümnrcri. Die Schuld an dem Unglück trägt der Bahn¬
wärter , der es unterlassen hatte, die Schwanke rechtzeitig
zu schließen.

»Unterschlagung . Der Kassierer der Dresdner Bank
Eckert, in Dresden , hat das Institut durch raffinierte
Fälschungen um den Betrag von 233 000 M . geschädigt,
und ist geflohen. In zurückgclassencn Briefen drückt er
die Absicht ans , in den Tod zu gehen. Eckert genoß das
unbedingte Vertrauen seiner Vorgesetzten.

* Bauunfall . Bei den Oktoberfest-Bauten aus der The-
resienwiese in München stürzte das Dach einer 141 Meter
langen Halle ein und begrub die dabei beschäftigten Ar¬
beiter unter sich. Ein 68jähriger Arbeiter wurde dabei
erschlagen, mehrere andere schwer, und einige leicht der-
letzt.

»Grubenkatastrophe . „Daily Telegraph" berichtet,
daß in der Kohlengrube von Abron in der Nähe von
Wigan eine große Explosion erfolgte. Zirka 6 0 Gru¬
benarbeiter  sollen verschüttet  sein . Bisher
war es noch nicht gelungen an den Ort der Katastrophe
heran zu gelange«. Dian sucht nunmehr eine Verbindung
von der 800 Meter entfernt gelegenen Grube Janston
herzustellen. — Weiter wird berichtet: Bei der Katastrophe
wurden 76 Bergleute, nach einer anderen Schätzung über
hundert verschüttet. Nur 4 wurden bis jetzt gerettet. Von
den anderen befürchtet nran, daß sie verlöre,: sind. Drei
Leichen wurden zu Tage geschaffi. Die Detonation ist
weilenweit gehört tvordcn. Der Förderkorb, der in die
Grube führte, ist abgerissen. Die Luftzufuhr ist durch
riesige Rauchwolken gehindert. Das Feuer wütet noch
in der Grube weiter. Die Rettungsmannschaften versuch¬
ten durch einen Nebenschacht an die Unglücksstclle zu ge¬
langen, wurden aber durch Feuer und Ranch am Vor¬
dringen verhindert.

* Neues Schiffsungtück . Das französische Torpedo¬
boot 301, an dessen Bord unweit Cherbourg drei Mann
verletzt wurden, hatte beim Eintreffen in: Arsenal von
Cherbourg ein neues Mißgeschick durch Zusammenstößen
mit dem Küstendampfer „Requiu", wobei das Torpedo¬
boot schwere Beschädigungen erlitt.

* Spielhölle entdeckt. I » einer in den vornehmsten
Straßen Petersburgs gelegenen Wohnung einer Madame
Backel wurde eine Spielhölle für Damen ausgedeckt. Um
die Spieltische gruppierten sich Damen der besten Gesell¬
schaft. Gespielt wurde Roulette und Macao . Der Umsatz
betrug Niesensummen. Die Ehemänner der Serlusttragen-
den Damen denunzierten die Spielbank der Polizei

Arbeiterbewegung.
— Streik in der Türkei . Der Streik in den Perarer

Druckereien dauert fort. Es erscheint keine europäische
Zeitung . Dienstag traten von neuem die Kohlentrüger im
Hafen von Konstantinopel in den Ausstand.

Geriehtszeituttg.
8 Taschendiebiu . Die Bauersfrau L. Meyer  aus

M a ii n h e i m war im Juni nach Frankfurt gereist, um
dort in der Markthalle ihre Kunst als Taschendiebin aus-
zrmüen. Schon war cs ihr gelungen, zwei Frauen das
Portemonnaie aus der Tasche zu entwenden, als sie er¬
tappt wurde. Die Strafkaulnicr verurteilte die rückfällige
Diebin zu 1% Jahren Zuchthaus.

8 Angriff auf den Vorgesetzten . Das Kriegsgericht
der 12. Division in Neiße verurteilte den Landwirt Jo¬
sef Kopp zu zwei Jahren drei Monaten Gefängnis . Kopp
war als Reservist beim 2. Ulanen-Regiment zu einer Ueb-
ung eingezogen und hatte einen Sergeanten bedroht und
ihm eine blutende Verletzung an der Rase beigebracht



Wochen -Rundschau.
Früher als gewöhnlich hat sich in diesem Jahre der

Herbst angemeldet . Die letzten Tage mit ihrem unfreund-
lichen Wetter und vielen Regengüssen, die kalten Abende
haben uns schon einen Vorgeschmack von der neuen Jah¬
reszeit , die im nächsten Monat eintritt , gegeben. Die
Sonne hat allerdings noch große Macht, und wir kön¬
nen noch recht warme Tage bekommen. Aus politischem
Gebiet ist die Dürre, die sonst um diese Zeit zu herr¬
schen Pflegt, nicht so groß. In

Deutschland hat oie Zusammenkunft des Kaisers
mit König Eduard  in Kronberg Veranlassung zu
allerlei politischen Erörterungen gegeben. Die englische
Presse hat sich viel mit den Beziehungen der beiden Län¬
der beschäftigt, und man kann im allgemeinen sagen, daß
sie dabei einen versöhnlichen Ton angeschlagen hat . Es
war auch nötig, daß man statt der vielen Hetzereien, die
inzwischen wieder und wieder aufgetaucht waren , einmal
verständigen Stimmen Gehör schenkte. Der Besuch in
Kronberg hat bewiesen, daß zwischen Onkel und Neffe
die Verstimmung beseitigt ist; der von König Eduard in
Aussicht gestellte Besuch in Berlin wird das noch klarer
zeigen. — Die Reichsfinanzreform  läßt viele
Menschen nicht schlafen. Immer wieder wird von neuen
Steuern geredet, ihre Zweckmäßigkeit oder noch mehr ihre
Unzweckmäßigkeitweit und breit auseinandergesetzt, und
dabei weiß noch niemand, welche Pläne der Reichsschatz¬
sekretär eigentlich entworfen hat . Wieder mußte eine
Nachricht, Fürst Bülow käme Ende der Woche zu einer
Sitzung über die Reichsfinanzreform nach Berlin , demen-
tiert werden. — Der badische Landtag und die
bayerischen Kammern  sind in die Ferien ge¬
gangen. Von nicht unerheblicher Bedeutung ist die Halt¬
ung der sozialdemokratischen Partei im Süden Deutsch¬
lands gegenüber der Politik der Zentralleitung in Ber¬
lin . Die Sozialdemokraten  des bayerischen und
badischen Parlaments haben sich durch ihre Zustimmung
zur Annahme der Budgets in direkten Gegensatz zu der
Parteileitung in Berlin , insbesondere zum »Vorwärts"
gesetzt. Völlig überraschend kam die Begnadigung des
sogen. „Hauptmann von Köpenick", mit dcnr jetzt ein ge¬
radezu krankhafter Unfug getrieben wird . Es ist nicht zu
verstehen, wie man diesen Mann , der jahrelang hinter
Schloß und Riegel zugebracht hat , noch toie einen großen
Patrioten verehren kann, ivenn man auch seine Begnadi-
gung nicht mißbilligen wird . Während Graf  Z e p p c-
l i n unermüdlich an der Herstellung und dem Umbau
von Luftschiffen arbeitet , haben unsere lenkbaren Mili-
tärballons neue Ausstiege mit Erfolg unternommen. In

Oesterreich -Ungarn ist unter großem Jubel der
Bevölkerung der 78. Geburtstag Kaiser Franz Josefs ge¬
feiert worden, zu dem auch das Ausland seine Glück¬
wünsche in großer Zahl darbrachte. Kaiser Wilhelm brachte
bei der Hoftafel in Wilhclmshöhc, an der der österrei¬
chisch-ungarische Botschafter und mehrere Mitglieder der
Botschaft teilnahmen, einen Trinkspruch auf den treuen
Verbündeten aus . König Eduard feierte ebenfalls bei ei¬
nem Diner in Marienbad den greisen Herrscher. Die Be¬
ziehungen Englands zu Oesterreich sind, wie der Besuch
deS englischen Königs in Ischl beivieseu hat , nicht die
denkbar schlechtesten. Vielmehr ist von einem Gegensatz
dieser beiden Länder , vor allem wegen der mazedonischen
Frage , nichts zu spüren. Leere Gerüchte haben einmal
wieder die Gemüter beunruhigt . Man wird die

Türkei sich einstweilen selbst überlassen, um zu sehen,
was au§ dem politischen Wirrwarr , in den der neue
Großwesir Ordnung zu bringen sich bemüht, werden wird.
Ein schneller Tod hat den Kriegsminister nach kurzer Tä¬
tigkeit dahingerafft, bei seiner Beerdigung , und schon
gleich nach seinem Tode zeigte es sich, daß man in dem
neuen konstitutionellen türkischen Reiche mit mancherlei al¬
ten Gewohnheiten der Moslem zu brechen gedenkt und
europäische Gebräuche einführen will . Das Programm der
neuen Negierung in Konstantinopel hat bis jetzt im
Auslande noch keinen Widerspruch erfahren. Die Stellung
Deutschlands zu der Pforte sucht man in Konstantinopel
zu erschüttern, ob es aber gelingen wird , ist fraglich. Die
in der Presse wredergegebenen Aeußerungen türkischer
Staatsmänner , lauten meist dahin , daß man im Yildiz
den Frieden mit allen Völkern haben will . — Blutige
Rassenkämpfe haben in

Amerika im Staate Illinois stattgefunden. Der Ge¬
gensatz zwischen Weißen und Schwarzen ist in lichterlohen
Flammen entbrannt . Rur mit Mühe gelang cs dem aus
Chicago herbeigeeilten Militär , die Ruhe in Springfield
wieder herzustellen. Aber der Haß und die Erbitterung
ist auf beiden Seiten so groß , daß sie wie Feuer unter
der Asche weiter glühen uird alle Augenblicke wieder
zum Ausbruch kommen, so daß Wiederholungen der blu¬
tigen Szenen befürchtet werden. — Die amerikanische
Flotte hat Australien angelaufen. Der Konflikt zwischen
Venezuela und Holland ist noch nicht beigelegt. Die Ver-
einigten Staaten werden sich, wie in einer Konferenz mit
dem Minister des Äcußcrn im Haag der amerikanische
Gesandte zugesagt hat , einer Blockade Venezuelas durch
die Niederlande nicht widersetzen unter der Bedingung,
daß ein: militärische Besetzung der Republik ausgeschlos¬
sen bleibt. Ob Holland damit wohl viel erreicht bat?

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

»Wie der „Kölnischen Ztg ." offiziös mitgeteilt wird,
verwies Kaiser Wilhelm in seiner Unterredung mit Sir
Charles Hardinge in Kronberg auf seine Friedens-
rede,  die er am 13. November v. I . in der Londoner
Guild 5 all gehalten hat . Der Kaiser hat dabei betont?
daß die Auffassung, die ihn damals leitete, auch heute
rwch für ihn und seine Negierung maßgebend sei.

* Die „Post" schreibt: Der „Pester Lloyd" läßt sich aus
München melden, der deutsche Kronprinz habe mit dem
in der bayrischen Armee dienenden Prinzen Ernst Au-
g u st v o n Cu mberland  eine etnstündige Konferenz
gehabt , die mit der bevorstehenden Lösung der braun¬
schweigischen Frage  in Verbindung gebracht
werde. — Demgegenüber sei zu bemerken, daß die Unter¬
redung der beiden Prinzen doch Wohl nicht als Konfe-
xenz bezeichnet werden kann, und was auch die, hier Wjtz:

der hineingezogene' braunschweigische Frage anbetrifft,
so habe die Post wrederholt darauf hingewiesen, daß die
braunschweigische Frage gelöst sei, und daß eine andere
Lösung nicht zu erwarten sei. (Diese Nachricht klingt nicht
sehr glaubwürdig . D. Red.)

»Die Vorschläge des Kultusministeriums über die Re¬
form des Mädchenschulwesens sind vom Kaiser  ge-
n e h m i g t worden . Die höheren Mädchenschulen wer¬
den den höheren Knabenschulen gleichgestellt.

*Der oldenburgische Finanzminisier Ruhstrat ist an
Stelle des zurückgetreteneu Ministers Millich zum M i -
nisterpräsidenten  und Oberregierungsrat Scheer
zuin Minister des Innern  ernannt.

* Nach einer Mitteilung des „Bayer . Kur." wird eine
etwaige Kandidatur  des Grasen Posadowsky im
Wahlkr: .se Speyer -Ludwigshasen unter keinen Umständen
vom Zentrum unterstützt. Die Zentrumspartei wird sick
bei der Wahl der Abstimmung enthalten.

Holland.
* Die Panzerschiffe „Holland" und „Utrecht" gehen

am 25. und 29. dss. nach Curacao  ab . Nach An¬
kunft dieser beiden Schisse werden sich die holländischen
Streitkräfte aus den Antillen aus 1747 Mann mit 134
Geschützen belaufen.

Oesterreich-ttngatl 'r.
* Die Feier des Geburtstages  des Kaisers

Franz Josef ist in diesem Jahre in der ganzen Monar¬
chie mit besonders großer Begeisterung begangen worden.
Der Truppen -Parad : wohnten viele Tausende von Zu¬
schauern bei. Das Kaisersest, das alljährlich von den
Prater Vudenbesitzern im Prater veranstaltet wird , wurde
in diesem Jahre an drei Tagen gefeiert. Das Fest war
mit einem historischen Festzuge verbunden, wozu die Ko¬
stüme des Festzuges vom 12. Juni dss. Js . benutzt
wurden.

»In Budapest hatten anläßlich des Geburtstages des
Kaisers nur die öffentlichen Gebäude Flaggenschmuck
angelegt, während die Privathänser nicht be¬
flaggt  waren , als ob das ungarische Volk damit zei¬
gen wollte, daß es wie das Jubiläum , so auch das Ge¬
burtsfest des Kaisers ignoriere. — Bei der Kaiser-Fest-
Vorstellung im tschechischen Rational -Theater in Prag sind
5 Personen verhaftet worden, weil sie während der Volks¬
hymne sitzen geblieben waren.

Italien.
» „Corrrere della Sera " berichtet aus Turin , Giolitti

habe in einem Interview erklärt, das Parlament würde
bei einem etwaigen Ausbruch eines Eisenbahner-
st r e i kS sofort aufgelöst  und Neuwahlen ausge¬
schrieben werden.

* Die i r r e d e n 1 i st i s che Liga  veranstaltete am
Dienstag Abend in Rom eine große Kundgebung gegen
Kaiser Franz Josef . Polizei mußte cinschreitcn und meh¬
rere Verhaftungen vornehmen.

* Der italienische lenkbare Militär -Ballon ist nunmehr
fertig  gestellt und wird seine ersten Versuche Anfang
September aufnehmen, lieber die Einzelheiten der Kon¬
struktion wird strengstes Geheimnis bewahrt . Man weiß
nur , daß der Ballon die Form einer Zigarre hat bei ei-
ner Länge von 63 Metern und 2500 Kubikmeter Inhalt.
DieMotore haben 80 Pferdekräfte.

Belgien.
»In parlamentarischen Kreisen hofft man, daß die

Kammer -Session bereits in der nächsten Woche geschlos¬
sen werden kann. Der Senat wird die Beratung des
Kolonialgesetzes wahrscheinlich bis zum Oktober vertagen.

Grotzbritannien.
* Der neue Unter st aatssekretär für Ir¬

land,  Emis , ist Dienstag während einer Spazierfahrt
durch die Straßen von Dublin infolge Scheuwerdcns der
Pferde aus dem Wagen geschleudert worden und war aus
der Stelle 1o t.

Persien.
»Nach einer Mitteilung des „Temps " wurde» die seit

der Seeschlacht von Salamis unterbrochenen diplvu ati-
sche« Beziehungen zwischen Griechenland und
Persien  wieder ausgenommen.

Türkei.
'» Die Rückverufung des türkischen Gesandten Rabi

Bey ist verfügt worden, weil er ein Verwandter des fri'i
Heren türkischen Botschafters in Paris, Munir Pascha, ist.

,* Der abgesetzte Kommandant des 4. Armee - Korps,
Zeki -Pascha , weigert sich, seinen Posten zu verlassen.
DaS jungtürkische Komitee traf Maßnahmen , um ihn
eventuell durch Gewalt zum Gehorsam zu bringen.

Marokko.
* Nach Briefen eines Deutschen aus Marakesch ist die

Stadt vollkommen ruhig.  Nur wurden einzelne
asiatische Spione sestgenonnnen. Die Maßregeln zur Ver¬
teidigung der Stadt sind am 14. August als über-
flüssig nicht getroffen worden . Die von Mtugi in nächt¬
lichem Ueberfall geschlagenen hafidischen Truppen , die nach
Marakesch zurückgegangen waren , gehen verstärkt wieder
Vor und sollen neue Vorteile errungen haben.

»Der „Standard " veröffentlicht ein Telegramm aus
LÄnger vom 18. dss., in dem cs heißt, daß die T r u p-
pen Muleh Hasids  eine neue Niederlage erlitten
haben. Die Mahalla unter dem Befehl El Glauis ist ln
der Nähe von Fez vom Stamme der Beni Mter äuge-
Ö n worden. Diese machten viele Gefangene und er-ten zahlreiche Gewehre. Pferde uiw . Die Trupven
El Glauis , die vollständig umzingelt waren konnte»
durch das Gebiet der Beni Mter nicht durchgehen, toti1
eine qroße Anzahl der Soldaten die Flucht ergriffen
hatte.

Hof und Gesellschaft.
Die Hochzeit  des Prinzen A u g u st W i l h e l m

oird , wie nunmehr feststeht, am 22. Oktober dss. Js.
tattfinden , und zwar wird die Braut , Prinzessin Ale-
candra Viktoria  zu Schleswig -Holstein Son-
) e r b u r g-G lücksburg  bereits am 20. Oktober in
Berlin eintresfen und mit ihrer Mutter im Schloß Belle-
rue Wohnung nehmen. Von dort aus findet am gleicher
Lage und in derselben Weise, wie s. Zt . bei der Krön-
»nnzesfln Cecllie der feierliche Einzug in Berlin statt.

** Der Gesundheitszustand der Zarin  läßt wieder zu
wünschen übrig . Sie leidet unter häusigen Nervenansäl-
len und kann an den Veranstaltungen des Hofes nicht
teilnchmcn. _ _ _ _

Vermischtes.
Toilette vor 1T60 Jahren . Vor einigen Tagen

wurden im Musce Guimel in Paris , wie dem „N. W.
Tgbl ." von dort geschrieben wird , im Beisein des Mini¬
sters Douniergue drei neue Säle eröffnet, welche unter
anderen hochinteressanten Dingen, wie aus Japan , China,
Indien und Tibet heimgebrachten Kollektionen, auch die
Resultate der neuesten Nachgrabungen in Antinoe enthal¬
ten. In demselben Museum, in dem ieit rwei Jabren
die berühmte Thais in ihrem poetischen Leichenstaäle zu
sehen ist, sie, deren Körper noch heute duftet, machte der
Minister mit seinen: Gelehrtengesolge einen langen Halt
vor der sensationellen „Frau mit dem Spiegel ", deren
ebenmäßige Körperformcn nach 17 Jahrhunderten ganz
deutlich erkenntlich sind. Die lederbraune Haut ist hin
und wieder durch Goldschminke gehoben. Die mit Henna
gefärbten, rötlichen, sehr seidigen, langen Haare umrah¬
men aufgelöst den Kops, sie trug sie einst gelockt, denn
nicht weit von ihrer Pariser Ruhestätte sieht man die fla¬
chen, runden Papilotten , die gleichfalls in Antinoe aus-
geftinden worden sind. In Glaskästen liegen auch all die
anderen Toilettebehelfe und Taillenklcider, mit denen man
eitle Damen einst zun: Wege ins unbekannte Land aus¬
rüstete, Schniinktöpfe, Schmuckgegenständeund in erster
Linie die herrlichen Totenlaken, deren Farben und Sticke¬
reien nach nahezu zweitausendjähriger Grabesnacht in
leuchtender Frische fortbestehen. Da ist vorerst wieder je¬
nes gelbliche Lederbraun der Leichenhüllen, nach welchem
die Lyoner Färber das moderne, goldige Braun unserer
Toiletten von 1908 gemischt, daneben ein Purpurviolett
von so gediegener Pracht , daß man es sofort als Mode¬
farbe für die kommende Herbstsaison nannte . In entzüb-
kendc» Tönen wurden die altrosa , roten , blauen und gel¬
ben Stickereien gemengt, sie sind meist in feinen, flachen,
gobelinartigen Stichen artsgeführt , viel seltener in grober
Wolle, cn relief gehalten, dann aber große Rosetten bil¬
dend. Die anderen Stickereien stellen Bacchanten-Szenen
dar , ferner graziöse Tänzerinnen oder Tempelbilder . In
rotem Braun sieht man lange Netze, dann zart gestickte;
Mäntel und faltige gelbe Leincnkleider, die nun , beim
Wiedererwachen griechischer Mode», mit ihren bunten Bor¬
düren verblüffend modern wirken. Doch warum daroK
erstaunt sein, weil eine elegante Frau , die vor nun 160CJ
bis 1700 Jahren gelebt, heute mit ihrer Garderobe no»
Staat machen könnte? Bringt uns doch in einem Nach-i
barsaale der Torso einer Jstspriesterin ganz andere Ue-
berraschungcu. Trägt ja die marmorne Schöne (wenn sie
noch so leugnet, ist sie 8000 bis 10 000 Jahre alt !) einen
in Sonnenplissees eingelegtcir Rock, den oben eine Art
Rüsche beendet, einen wirklichen und wahrhaften plissier¬
ten, engen Trotteirrrock, mit dem sie, fehlten ihr nicht die
Beine , im Bois de Boulogne eine Vormittagspromenadv
machen könnte, ohne im mindesten aufzusallen — man
würde sie angesichts des perfekten Schnittes höchstens fra¬
gen — wo sie arbeilen läßt . i

Tie Kakteen als Nahrurrgsmittel . Ans Amerika
schreibt man der „Frkf. Ztg .", das; Luther Burbank , dev
berühmte „Pflanzenzauberer " von Kalifornien , jetzt das!
Ziel langjähriger stiller Arbeit erreicht habe: es sei ihm
gelungen, Kakteen ohne Dornen zu züchten, und die rei¬
fen Früchte erwiesen sich dabei als überraschend wohl¬
schmeckend. Dieser Erfolg des amerikanischen Züchters ist
von sehr bedeutender Tragweite . Fast ein Viertel de»
riesigcn Gebietes ver Vereinigten Staaten , von Texas,
bis hinauf rrach Kalifornien bringt in gewaltigen Me»'
gen Kakteen hervor . Tausende von Meilen weil erstreckt
sich das Gebiet dieser Pflanze , von der ungezählte Abarten
existieren, die aber bis heute noch unausgenützt bleibe»
mußten, weil es nie gelingen wollte , die saftige Pflanze
ihres schützenden Stachelklcides zu berauben. Schon oft
ist das Problem erörtert worden , die großen natürliche»,
Kaktecnwälder aus irgend eine Weise nutzbar zu mache»-
und erst vor einigen Jahren entsandte die amerikanische
Regierung einen Sachverständigen, David Griffiths , der
an Ort und Stelle die Chancen einer Kaktus Slusnütz«»»
erwägen sollte. Denn die Farmer des Südens hatte»
längst erkannt, daß der Kaktus für das Vieh ein außer-,
ordentlich gutes Futter darstellen würde , wemr es gelänge,
ihn seiner Stacheln zu entkleiden; es existieren auch be¬
reits Hackmaschinen, die die Pflanze in kleine Stücke i tX'
teilen. Dies Futter wird von dem Vieh mit Vorliebe
genommen, allein nicht selten richten die in der Malft
enthaltenen Stacheln doch noch Verheerrrngen an , sodaß
man an vielen Orten schließlich von der Fortsetzung die¬
ses Experimentes absah. Trotzdem hat es mancher V>e^
züchter des Südens nur dem Kakrus zu danken, wenn e»
ihm gelungen ist, in Jahren der Trockenheit durch die
saftige Pflanze seinen Vichstand zu erhalten und bis 3»*
Regenzeit hinüberzuretten. Der oben erwähnte Sachv^ '
ständige der Regierung hat übrigens daraus hingewieft»'
daß einige Abarten mexikanischer Kakteen geradezu eft»
Delikatesse sind und als erfrischendes Obst von vorzüg¬
lichem Aroma von den mexikanischcrr Gutsbesitzern sch""
heute genossen werden. Auch zu Gelees und Fruchtmas'
meladen kann der Kaklus verwendet werden; die W
kaner essen die jungen Schößlinge als Gemüse oder
arbeiten sie zu Pickles, aus anderen Kaktusarten werde»
Süßwaren hergestellt, die gezuckert als Leckereien gelter»
Außerdem ivird die kleine nußähnliche Frucht, die ß®
unmittelbar in der Blüte bildet, schon heute in den Per'
einigten Staaten als schmackhafter Zusatz zu Salaten seift
hoch geschützt und sehr teuer bezahlt. Der glückliche
folg der Burbankschen Züchtungsversuche eröffnet die Aus¬
sicht, diese üppig wachsende Pflanze anszunutzen und d>e
gewaltigen Gebiete in Texas einer geregelten Kaktuslr»'
tur zu erschließen, jene sandigen Wüsteneien, die bislang
als ödes Brachfeld unbenutzt dalagcn , da keine Pfla »ft
außer d::n Kaktus hier die nötige Nahrung findet. _J



Lokales.
Flörsheim , den 22. August 1908.

o Einbruch Gestern morgen um 3 Uhr wurde von 3
Strolchen, deren Personalien unbekannt sind, in das Gast-
Haus „Zum Taunus" eingebrochen, der Zigarren - Automat
geöffnet und seines Inhaltes beraubt. Sodann sollte die
Kasse an die Reihe kommen. Durch eine elektr. Alarmvor»
richtung wurde aber der Gastwirt, Herr Johann Pet. Messer,
schmitt herbeizitierte und dieser, mit einer geladenen Flinte
bewaffnet, sah gerade noch, wie eine Mannsperson aus dem
Fenster sprang. Mittels des nach dem Wachtloka! führenden
Telephons wurde Hülfe herbeigerustn und in Gemeinschaft
mit Herrn Gendarm Zerfaß machte sich Herr Messerschmitt
an die Verfolgung der Diebe. Die Spur zeigte nach Edders¬
heim und richtig konnteM. eine Strecke vor diesem Dorfe
mit dem Rad die drei Diebe überholen. Die drei schöpfte»
keinen Verdacht und Herr Zerfaß war zurückgeblieben. In
Eddersheim holte sich Mesferschmitt Hilfe herbei und bei
ihrem Eintreffen wurden die drei Burschen fellgenommen und
verhaftet. Später wurden diese dann in Untersuchungshaft
gebracht.

« De » Kaiser gesehen hat am Donnerstag Nachmittag
ein großer Teil der Flörsheimer Schulkinder. Der Monarch
passierte per Automobil von der Parade in Mainz kommend,
Wicker und die Kinder waren in Begleitung ihrer Lehrer
nach Wicker gegangen.

x Berichtigung . Zu unserer Notiz „Neuer Beamter"
in letzter Nr. ist zu bemerken, daß bew: Herr nur zum An¬
legen einer neuen Registratur angenommen worden ist. Bon
beabsichtigter Anstellung ist an maßgebender Stelle nichts
brkannt.

£ Rüsselsheimer Markt . Sonntag, Montag und? U
Dienstag ist RüffelLheimer Markt. Dieser wird von den? "J
Flörsheimcrn sehr gern besucht, sind doch in Rüsselsheim
ehr schöne Lokale und eine ausgezeichnete Bewirtung zu'
finden. Von Flörsheimern besonders stark frequentiert wird
bas Gasthaus „Zur Mainlust" und d e Gastwirtschaftvon
Philipp Schreiber (Zur Krone) In letzterem Lokal ist am
ersten Markttag auch der Hochheimer Gesangverein zu finden,
°er Liedervorträge etc. zum Besten gicbt.

Bekanntmachung.
Am nächsten Donnerstag, den 21. August er., nachmittags

Um5 Uhr beginnend, hält Herr KreisobstbaulehrerBickel
>m Gasthaus „Zum Hirsch" einen mehrtägigen Obstver.
ivertungskursuS ab.

Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten.
Flörsheim, den 22. August 1908. /

Der Bürgermeister: Laruk

Bekanntmachung j
Am nächsten Dienstag , den 25 . August , uachmit'

Eags 71/* Uhr, findet die Herbstprobe der Freiwilligen u.
"flichtfeucrwehr statt?

Es haben alle Mannschaften der benannten Wehren zu-
"scheinen; Ausbleiben ohne Entschuldigung wird bestraft.

Flörsheim, den 22. August 1908.
Die Polizerverwaltung; Louck.

"" Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

*889er . Samstag abend 9 Uhr Versammlung mit Frei-
- bier bei Gastwirt Josef Brcckheimer.
«rerudenverein Alemannia . Samstag abend81/a Uhr

Versammlung bei Adam Becker.
^«ruverei« . Samstag, den 22. ds. Mts., abends9 Uhr,

Versammlung im Hirsch. Es wird gebeten, zahlreich
zu erscheinen.

Ballspielklub . Heute abend81/b Uhr Generalver¬
sammlung iw Kaisersaal.

"Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag, den 23. Aug.
^er Gottesdienst dahier fällt wegen des in Hochheim stattfindenden

Missionsfestes aus. Beginn des Gottesdienstes in Hochheim
_ nachmittags2 Uhr.

k. Schnittwörfdẑ î PfF25Pfg.
Jjestossenen Zucker „ 23
Embrika=Butter « 80
[a. weisse Kernseife(„gij „ 25
9>oths Seifenpulver Paquet 15
Qiothin „ 30

empfehlen6eiss Söhne,
Kloberstrasse 3.

PüwlslKimer Markt
23., 24. und 25. August.

gartbs« - zuFmuincustr
ELW bestrenommiertes Haus am Platze **** **

direkt am Main gelegen.
Ia. Schoppen-Mine.

Tiasebenweine aus erneu bäusein des Rbelngaues.
Grosse Auswahl in fertigen Speisen.

Spezialität: Mid und Geflügel aller Art.
Münchener Franziskaner . — Henningen Bräu.

R£X‘Scbreibma$cbine
Preis 200 Mark.

Die Rex-Schreibmaschinebesitzt alle Vorzüge der teuersten
Maschinen: Sichtbare und auswechselbare Schrift, größte
Durchschlagskraft, Vervielfältigungen, Unwersal-Tastatur,

"einfachste Handhabung. Garaniie.
Verkauf durch:

0170 GEBAUER,
Hannover, Noonstraße 25.

GWM- Vertreter gesucht. --NCG

♦r
♦
♦
♦

♦
♦

♦
♦r

Empfehle

feinste Delikatess-
MüMB
Vollständiger Ersatz für Butter

per Pfund 70 Pfg.
Franz Scblcblel. Kolonialwaien -Ilaus,

Untermainstr . 20.

Allgemeine Männer -Krankenkasse
„EINTRACHT“

Eiitgtscbritbtnc BiilisRasseN». is«.

Sonntag , den 30 . August 1908,
nachmittags 13^ Uhr,
Ausserordentliche

6eneralvcr$ammluitd
im „Karthiiufer Hof ".

Tages-Ordnung.
Beschlußfassung über Annahme der Hülfskasse

„Germania".
Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich zu

erscheinen. _ _ D er Vorst and.

Zucker MWag!
Pa . Schnittwürfelzuckerp. Pfd. 35 Pfg.
Gestostener Zucker „ „ 33 „
Crystallzucker „ „ 33 „

empfiehlt
Max Flesch,

Bahnhofstraße.

i  Geschäfts-Eröffnung.
Der werten Flörsheimer Einwoliuerschaft

Alf sowie meinen Nachbarn teile ich hierdurch erg.
INIf  mit , dass ich am heutigen Tage,
U in meinem Dause: Eddersbeimer Strasse,

ein

§
Einige Zentner

Hafer
.̂ erbeit zu kaufen ges ucht. Offer ten an die Er ped.

ka Mn K«n$eifer
per Pfd . (VoNgewicht) 25  Pfg .,

empfiehlt
Max Flesch,

Bahnhosstraße.

Dervieifäiligungen
mit der Schreibmaschine

sind besonders zu empfehlen für:
Geschästserösfnungsanzeigen, Verkaufsangebote, Agenten¬
offerten, Prospekte, Zeugnisabschriften, Lebenslaufe, Hoch¬
zeitslieder, Festzeitungen, Bewerbungsschreiben, Gelegen¬
heitsangebote, Circulare, Einladungen, Menüs, Pro¬
gramme, Berichte, Verträge, Fragebogen, Reclamen jeder

Art u. s. w. u. s. w.
Die Preise für Vervielfältigungen für eine Seite sind:

50 100 500 1000 5000 10000 mal
USO 6̂ icu7 40 .— 70.- Mk.

Bei schriftlichen Bestellungen ist der Betrag mit einzu¬
sendenu. erfolgt die Zusendung in 1—2 Tagen. Probe¬

muster gratis und franko.
Oervielfältigungs-ßenfrale, Bannoner,

Roonstraßc 25.

r
G
I

©Annahmestellen werd . vergeben .#

Kolonialwaren-♦
♦ ♦ Geschäft

W eröffnet habe Es wird stets mein Bestreben
Nif sein, nur gute Waren zu billigen Preisen zu
Vf/ verkaufen und halte ich mich bei Bedarf bes-
d tens empfohlen. Hochachtungsvoll
d Lorenz Bachmann.

Flörsheim, den 17. August 1908.

Uitello-Butter
vollkommenster Butterersatz,

per Pfand 80 Pfg . empfiehlt
Max Flesch,

Bahnhofstraße.



Billige Ta peten!
Part»» Tapeten-Reste— äahrji dilligk Preist— i«

jeder Ztiickichl str Zimmer, TrepMhSistr, Zocket etc.
- Eingang sämtlicher Neuheiten . =

Josef Thuquet Nacht., Mainz
.1,1. 1 » ,l .r Stadth . u88tr. S8e HÖfcheil 2 . “

Im Verlage von Bud. Bechtold und Comp, in Wiesbaden ist erschienen
(zu bezieh, d. alle Buchhandlungenu. Buchbindereien, sowied. Exp.d.Blattes) :

Naffauischer Allgemeiner
Landes-Kalender

auf das Jahr 1809 . Redigiert von W. Witigeu. — 64 S . 4° geh.
Preis 25 Pg . .

H a u p t - In ha l t : Vollständiges Kalendarium rc. Marktverzeichnis.
Landwirtschaft!. und Gartenbaukalender. Zinstabellen-Trächtigkeitskalender.
Anekdrten. Aufsätze von allgem. Interesse. Wassems Wilhelm und
sei« Freund Rubin ", eine Erzählung von Wilhelm Wittgen. — Neue
Scherzgedichte pott Rudolf Dich. — „Eine Reise «ach dem Mond.
— „Die drei « rüder". — „Kindes- und Bruderliebe ", von Ernst
Scherenberg. — „Der Geizige ", von Jeremias Gotthelf. — JahreS-
übersicht. - Zum Titelbild. — Vermischtes. Nützliches fürs Haus. —
Humoristisches(m.6Bildern),außerd.mannigf.Stoff für Unterh.undBclehrung.

Durch alle Buch- und Schreibwarenhaudluugeu zu beziehe«.

bietet wirklich Schutz! Sie bewahrt das aufmerksame
Publikum' vor . Täuschung\ durch minderwertige Nach¬
ahmungen und zweifelhafte Fabrikate, die sich auch „Malz¬
kaffee" nennen, aber ' an Genuß- und Gesundbeitswert
tief unter Kathreiners Malzkaffee stehen. Denn der echte
„Kathreiner" —' an dem geschloffenen pake» in der be¬
kannten Ausstattung mit Bild und Unterschrift des Pfarrers
Kneipp und der Hirma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken
leicht kenntlich— ist der ausgiebigste und wohlschmeckendste
Malzkaffee der Welt. Darum gibt die kluge Hausfrau
'demi echten „Kathreiner", der zum Wohlbefinden der

ganzen Familie beitrögt, stets den Vorzug.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

— Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. —
— Schönste Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden. —

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß:
9\ 10*, 11, 12*, 1, 2, 3. 4, 5, tl, 7. 8, 8.308, 8.45*

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle:
9*, 10, 11*, 12, 1' , 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.30tz, 8.45*.

ab Kaiserstraße-Hauptbahnhof 7 Minuten später.
8 nur Wochentags ab 1. Juni . Bei ganz gutem

Wetter es! halbstündlich. Wochentags bei schtcchiem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr.

Frachtgüter » 0 —40 Pfg . per 100 Kilo.
Extra-Boote für Gesellschaften. Monats- u. Saison-Aboennemnts.

* nur Sonn- und Feiertags.
halbst»

Zahn-Institut. 244'

Emil Schirmer&Herrn.Frledlano,
Dentisten , Mainz,

Gr. Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoparationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

^Büsten!®
" Öler "

seine Gesundheit liebt beseitigt
— ihn. —

R9AR not  beglaubigte Zeug-
uZt -J  nisse bezeugen den hilfe¬

bringenden Erfolg vonKaisers
Brnt-Caratnellen

feiuschmeckendcs Malz-Extrakt
Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit,
Katarrhe , Verschleimung,
Rachenkatarrh , Krampf

u. Keuchhusten.
Paket 25 Pf , Dose50Pf.

Brust -ExtraktKaisers Flafche50Pfg.
Beides zu haben bei:

Alfred Hageuvorm J .Lauer
Schierstein.

Martin Hofmauu Ww . II

"Quittungsformulare
zu haben in der Expedition.

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner JHustrirten Zeitung
>3V « . iUchatrasM M-M

Drucksachen jeder Art
kür Kandel nnd Gewerbe,

für Familie und Gesellschaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

VereinsbucMruckerei.

#
I
#
O
#
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